
Z. 1275, (Z) N r . 1 9 ^ 9 .
C u r r e zi d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s. —
Womzt bekanntgegeben w n d , bis, wann bei
eirem wider einen Gchuldner von seinen Glaus
blgern erwirkten Pcrfonalarrcste, bie Raten
der Allmcntatlllns-. Ahrcichung e-ntrichtN oder
erleg! ftm müssen« — Um den Zlvezfeln und
ElrelNgketten zu begtgnen', welche sich über
dle Frage ergeben hahen, dls wonn bc; cznczn
wider einen Schuldner von fsinew Gläubiger
e?wli,kckn Persünalarreste, dle ferneren oder
fortlaufenden Raten der durch richierllche Erle-
digung dem Arrestwerber aufgetragenen Ak-
mcntallonS « Abrelchung entrichltt odcr erlegt
scm müssen, haben Seine k. k. Mszestät mtt
ellerhöchsier s-nlschließung vom 16. Februar
26Z3, zu verordnen befunden: — ^Icde fer,-
ne.e Rate des vom Arrestwerber snncm Schuld-
ner, gegen welchen cr den Arrest cr«D,rk: h,t,
obzurczchcnden AllMentatlonsbetragfs muß dn
dcm Amte, welches für dle Verpße^una des
Lctzttren lm Arreste zu sorgen Hal. jedismal
spätestens vor Verlsuf dcr Amltstunden des
lky;en Zsgks des Zettrsums, für wtlchen dkr
früyere E,lag geschehen lst, geleistet werben,
«ldrigcnfalls lss der Arretir:e, wenn er nzcht
nwa dcn verspätet erlegten Bctross berctts an«
gznommm hüt, btrechllget, mit Vorlegung
des Zeugnisses des angeführten Annes, dgß
d?r vorgcschrltbene Eriag nzcht gehötzZ lnner/
h^b der erwähnten Z<it erfolgt lst, snne Cnt-
zanttng aus dem Arre>ie gsgen dlesen Olaubi-
t̂ cr zu hegehren/ weiche chm soglelch, ehne line
neuere VklNthmung oder Verhandlung emzu«
lnten, zu bewMlgin tst.« _» Dielcs wird m
Folge hohen Hofkanzlci.Dccrets vom 7. August
l. I ' , Z. 18781/ hlermtt bekannt gemschr. - »
^achach am I z . August i L I Z .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes, Gouverneur.
L s r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hcfrath.
F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,

k« k. Gubernial-Secretär, als Rkftrent.

Z. äL9^. (2) ad 6 " d . N r . 201 g5
W : r F r g n z der E r s t e , von Gottes

Gnaden Kachr von Oeftre'ch; König von Je-
rusülcm, Hurgarn, Böhmen/ der Lombar«
dle und Venedig, von Dalmanen, Kroatien,
Slavozi'en, Gai l j lcn, Lodomerlen und Il ly?
nen; Erzherzog von Oestrezch; Herzog von
kpthrmgen, Ealzburg, Stzyer, Kärnthen,
K r u m , Ober- und N,kder«Schlesien; Groß-
fürst m Siebenbürgen; Markgraf m Mäh-
r<n; gifürsteter Graf von Hahshurg und Ty '
rol :c. :c. - - Vkl Anwendung der ln dcm §.
^ l 2 des ersien Thells des Strafgesetzbuches
enthüllenen Verschnfzni über den Bcwels aus
dem Zusammentreffen der Umstände (Anzei-
gungen) hüben sich Schw!engkezten ergeben.
Wl r haben Uns daher bestimmt gefunden,
in Bezuhung auf dle nach Kundmachung die-
ses Gsssyls, «mzuleitenden Crlmmol« Unteriu«
chungen diesen Pnragraph aufzuheben, und
an dtfftn Etelle Folgendes festzusetzen: — §.
z. sm die That laugnender Untersuchter kann
nur dann durch das Zusammentreffen der An-
zcugungen für nchtUch überwzesen gehalten
norden / wtnn folst^nde brel Bedingungen zu<
gleich emtrnen: — I. Es muß d,e That mU
den Umständin, die sie zum Verbrechen eig-
nen, vollständig bew'esen sein. — I I . Es müs-
sen gcgen den Beschuldigten die in dcn folgen«
den Paragraphen bezeichneten Anzngungen in
der dOselbst festgesetzten Zahl zusammentreffen.
— 311. Aus der Verbindung der durch die
Untersuchung erhobenen Anzeigungen, Ums
fiande und Verhältnisse muß sich eme so nahe
und deutliche Beziehung der That auf di? Per-
son des Beschuld-gten ergeben, daß nach dem
natürlichen und gewöhnlichen Gange der Er«
ezgmsse nicht angenommen werden kann, es
habe em Anderer als der Beschult),gte die That
begangen. — §. 2. Allen orer doch mehreren
Verbrechen gemnnschüftllche Anzeigungen sind;
— !'.no. wenn der Beschuldigte um die Zelt
der Veiüdung der Zhüt eben dasselbe Werk-
zeug oder M m i l bcscssen hat, wonnt dasVers
drecher. begangen worden i f l ; — oder wenn
er zur Ausführung des Vn'brechms dienliche
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Wer fMZz oder M i t t e l , die ihm nach seinem
Berufe over nach semer Beschäftigung üder-
fiüßig und hl! Leuten seines Standes unge-
wöhnlich sind, verfertigt, angeschafft oder zu
erhalten gesuht hat; — oder wenn bei lhm
oder ln semer Wohnung oder an einem andern
von ihm gewählten Aufbewghrungsorke solche
Werkzeuge oder Mit tel gefunden werden. —
260. Wenn der Beschuldigte einen Andern
zur Verubung des Verbrechens zu yeelciten gs'
sucht hat ; — sder wenn er über die Mlt te l
der Ausführung Rath und srkundizung nn»
geholthat. — Zuo. Wenn er d,s Absicht, das
Verbrechen zu begehen, durch vorausgegan-
gene Drohungen odc? durch, schriftlich« oder
mundliche Aeußerungen tzessimmr zu erkennen
gegeben HZt. — 4W. Wenn der BksHuldigtz
in Geftsl?, Waffen, Kleidung, oder ngch
andern besondern Kennzeichen genau so e«-
fchiint, wie der Thätsr von demjenigen, an
dem das Verbrechen verübt worden i f l , oder
von einem Zeugen beschrieben with. — 5 ^ .
Wenn der Beschuldigte Versuche, vi? sich auf
das Verbrechen bepehen, gemsAt, od-r sich
in Handlungen solcher Art geübt has. — 6w.
Wenn der Beschuldigte an dem Orte d?s V?r«
hrechens zu derZett , sls es mrÜ55 wurh«,
gegenwärtig war; - ^ oder wenn daftlbft sine
Gache angetroffen wi rd , welche Verses um
d'.e Zett der Verüdunz des Verbrechens beftft
sen hat , ohne dsß in diesen beiden Fällig eine
anders Ursache davon mit Wshrschnnzichkstt
hervorgeht; — oder wenn er sich sn dcm Or-
le des Verbrechens odee ln deffsn Nahe kurz
vor oder nach d«r 3t)<U »erNuwmt, lauernd
ode» versteckt befunden hat; — od<e wenn er
an diesen: Orte und zu dieser Zelt <n Hgrch«
lungen, die sich füglich mchl anders als vurch
das Vorhaben oder die wirkliche Verübung
des Verbrechens erklären laffen, bsgrlffcn war.

— ^lna. Wenn bei dem Beschuldigen oder m
seiner Wohnung ode? an nnem andern von
H m gewählten Aufbewahrungsorte Sachen,
die der Beschädigte zur Zeit dir an ihm ver«
übten THZt besessen hat, oder Gegenstände des
Verbrechens gefunden werden. " - MQ. Wenn
an der Person 2der an den Kl^wungsstücken
des Beschuldigten oder an andepn thm gehörli
gen , oder d?.l lhm angetroffenen Bachen Merk^
mahle deö VerdrechenK oder der Vscübung des-
selben, oder der dabei nnZnrctenen Gewalt
entdecke werden. — gno. Wenn der Befchuls
digte nach dec Zeit des begangenen Verbre-
chens ohn? andere glaubwürdige Veranlassung
entstohen zst, oder sich verborgn gehalten hsl.
— Ionia. Wenn ?r Spursn Des Verbrechens

entfernt, unterdrückt, oder vertilgt hat, oder
dieselben zu emferntn, zu unterdrücken oder
zu vert l lgm, oder auf eine sndere Art der
obrlgkeu!ichen Nachforschung vorzubeugen be-
müht gewesen 'st. — §. Z. Besondere aus der
eigenthümlichen Beschaffenheit einzelner Vel-bre-
chcn entstehende Anzeigen sind : — ^ Be'-dem
H^chverrath, Aufstand oder Al l f ruhr: — imc,.
Breefwechfel oerdächngen Inhalts, oder yerdach-
ti^3 ^?ye,me Zus2Mmenkünft?mit einer P^ssn/
gegen welche s<n solches Verbrechen erwnsen,
o5?3 welch? desselben rechtlich bna^chllZt vss, oder
welche zn einer oo!i dz« öjf'Nllichen Verwal-
tung für staatszsfaprllch erklärten Parlhel ge-
h ö n ; — ods^ Annahm? geheimer aus anderer
Absicht füglich mcht «rklärbarse GzsHewke von
emer solchen P^son. — -zäa. Auf geheimen
Wegen il l größter Menge angejchHffle W^fftN
oder zu deren Achr^uche dienlrHe Erfsrvsrnlff?.
— Z. B n dsn V?lbr-ch?.r7 h?s Klndesmordes,
der W?gl?gung eines K-nd?»' oder de? Mtrkls
bung d3L 3zz!>i5f.-ucht entÄebc eine besenberz
Anzngang aus den ngch dem AuZ!'p?uHe der
Kunstoerssändigen bei Äsz Bn'chgliNMn «/rtdick-
ten sichern Merkmahlen oder aus dem reKtbchen
Biweis? smer k-̂ rz o^rhergsAangenkn G?h».rt
oder ^ihlgeburt, wenn chre LnhfKfruch-t ver-
mcht wird. —. (̂ . B n B^rvrfchkn, die aus
O^»mnmchc entstehen, find besondere Anzei-
gungen! — imo. W<nn der Bcfchi!l?7ste, nach-
dsin das Verbrechen begangeg wordm tst, einen
szzrl Vermögen offenbar Übersteigenden Aufwand
gemacht hat. — 260. Wenn er Bachen, di?
den GegenstandeQ de^ N?rbr?che!7s gleichen,
«yd dlren Wt r l h Zdev BeschaAnh-nseinesi Ver-
hältnlffen mcht angemiffsn lst/ hnml ch oder auf
v?rhächuge Weis? oder wen unter dem wahren
Nenhe veräußert oder zu veräußern gesucht l><3̂ ;
— oder wenn die be! dem BesHulV.gten vorge:
fundenen od?r von ihm aufgegebener, Geld.' odcr
Münzsorten in der Menge und Bel'ch.iffenhcit
mit Denjenigen, welche der Gegenstand des
Verbrechens waren, so auffallend übereinlAml
men, daß sie mit Wahrscheinlichkeit für eben
dieselben gehalten werden können. — §. /,.
Als Anzeigungen sind ferner anzusehen: imo.
Ein freiwilliges mit den im §. Z g ^ i i i . 1,.^,
c , ä.) s . , des ersten Theils dcs Strafge«
setzbuches angegebenen Eigenschaften versehenes
außergcrlchtllchcs mündliches oder schriftliches
Gestäi-dniß. — 26«. Die mit allen ^rforder-
zussen des §. ,^o3 dcs ersten Theils des Straf-
gesetzbuches versehene Aussage eines ^Zeugen,
wenn sis sicb unmittelbar auf die Verüdung des
Vcrdrcchcn' durch den Beschuldigten bezieht,
und der Zeuge zur Zeit der That das vierzehn-
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tc Jahr zurückgelegt hatte. — Zt io. D ie eben
so beschaffene undeschworme Aussage zweier
Zeugen, welch? zur Zeit^dcrVerübung des Ver-
brechens auch zzur das zehn'? Jahr zurückgelegt
hatten, wenn sie nu? darum nicht bec'.diger
wordin su^d, weil sie zu? Zelt ihrer Abhönmg
das vierzehnte I H ? noch nicht zurückgelegt hat-
ten , oder weU sie sich zu Meser ZeN wegen eines
Verbrechens in der Untersuchung oder in dcr
Straf t befunden hüben. — /^0. Di? von dem
Beschädigten, der oor seinem Ableben nicht mehr
genchtuch ver-omnien oder beeldigt werden '
konnte, dc; herannHyendem T.d? abgegzven? ^
Aeußern?^g, welche den osn ihm deinllch er̂
könnten Beschuldigten als Thäter be^lGwt
bezelcdnet. — 5w. Die mit den Erfsrderruf-
sen des §. Hta des ersten Thcils des Gn-üfge- '
feybuches vcrkhene Anssage Emes Mmchuldi-
ßen. — 6w. Di? edsn so He!chaff,;-l3 Anesage
mehrerer Mnschuldlgen, be, den?n die Bcssä-
tigung nach Ankündigung des Urtheiles mchd
Sta t t finden konnt?. — §. 5. Zum rechtli-
chen Beweist äus dim ZusÄVmentreffkn der
Anzelgungs^ sind, in fo fern auch die übrt-
gen un §. 1 festgesetzten Bedlligungen emtretin,
drei der m dcn vorhergehenden §§. 2, 3, 4 be,
ftunmten und in jedem PHragxsllh.: d',lrch ei«
gcne Zahlen abgesondeeren Anzetgnngen erfor«
derlich. — Treffen mehrere unter 5srfe!d?n
Zahl m einem Paragr^pbe votkomminde An-
zeigungen ein, so sind sis nur furEme zu rech-
nen. « " Ueberhaupt kann ein einzelne? Th'tts
uw.ssand immer nur emmal in Anfchl»g gebracht
werden, und nis in verschiedenen Begehungen
aufgefaßt mehrere Anzngungkn büdili. — §»
6° IcvoH sind auch zw6 der in dcn §§. 2, Z,
4 bezeiHneten Anzelgnngen unter d?n Bestlm-
mungen des §, 5 zum rechtlichen Bewcu'-' bln«
rechend, wenn suS der Untersuchung, un^bF
hänq:a von den erwähnten Anzeigungen, mtt
Rücksicht auf den N u f , die Verhältnisse, den
Lebenswandel oder die GzVÜthsdtschaffenheit
des Beschuldigten, für ihn ein besonderer Bks
weggrunV oder eine Geneigtheit desl?ll>?n zur
Verübung des chm angeschuldeten oder e;ms
auf ähnlicher Trlibfedec beruhenden Nerbre«
chens kl'.r hi'vlwrgehr, als zam Beispiele: —
ü. Wenn derselbe wegen emcs früheren auf
ähnlicher Tnebf^dcr beruhenden Verbrechens
oder emer solchen schweren Polizeiübertritung
entweoer schon früher von der Bchörd? in Un?
tkrsuchung gezogen/ und durch düs darüber
erfolgte Urtheil nicht fur sHuldlos Lrklärl wl>r«
den lss, oder ln der ii?gTnwärn§LN Untersu-
chung für schuldlg erk,n:m wzrd. — ^. W i n n
er mit eilnc ode? mehreren Pnso«tn, d:e ^5m

als Verbrecher bekannt sind, vertrauten und
verdächtign! Umgang gehabt h,5. — c. Bei
Verbrechen aus Gewinnsucht, wmn er sich
über k?znkn ehrbaren N.chrungsweg auszuwei«
sen nermsg. — §. 7. Zwei der in den §§. 2,
Z« /̂  bezeichntten Al'.zeigungen sind unter d3li
Bestimmungen de3 §. 5 auch in dem Falle zum
rtchllichen Beweist hmrnchend, wkNN düs Ge-
gentheil dessen, was d<r Beschuldigt? zur Ents
kräfcung dcr gegen lhn vorhandenen Anzeigun«
g:n angebracht hat, rechtlich bewiesen, mtthin
ftmt Verantwortung offenbar falsch zst. —
§. 6. D»e ln den §§. 2, 3, 4 bezeichneten An-
z?U)unzin, so wie b;e «n d«m §. 6 erwähnten lLmZ
stände müssen für st.ch rechtlich bewiesen sein, und
wz^er durch d»e Verantworlung des Beschul-
digten noch durch entgegenstehende Anzeigungen
odcr ar.dere Verhältnisse, welche ftn' die Schuld-
losigkelt des Bcschzlldlgten svrecho-̂  nnd von
dem Richter nach der Bestimmung des §. 414
d?s ersten Thnls des Strafgesetzbuches sorgfäl-
tig zu würdigen sind, entkräftet werden, oder
ihre Wlchtlgkett verloren. — §. 9. Außer dem
§. ä!2 wird durch gegenwartiges Gesetz an den
üdngcn Bestimmungen des ersten Theils des
Strafgesetzbuches mchts geändert. — Gegeben
in Unser?!, kaiserlichen Haupt - und Residenzstadt
Wien, am sechsten Monatolag I u l l , im Jahre
nach Chvissi Geburt Eintausend Achthundert
drei und dvechig, Unserer Rüche un zwei und
vierzigste!-.

Anton Fried. Graf Wittrowskp v.
NitUowiz und Nemischel,

Oberster Kanzler.

August Longin Fürst von Lobkowjcz,
'" " Hofkanzler.

Franz Freyherr v. Pillersdorf,
Kanzler.

Johann Limbeck Ritter v. LilienaU/
Vice-Kanzler.

Nach Sr. k. k. apost. Majestät
höchst eigenem Befehl? :

Aloys Freyherr von Kübeck.
KtaM- unv l2n3rechtliche ^erlautb3rungen.
Z, 1296. <2)^ N r . 62Z0.

E d i c t .
L i e i t a t i o n dcr Herrschaf t Schönstein
u !̂  ddes G u t? s F 0 r H t e n e g g im C i l l i 3 r

K rc l se .
Won dcm k. k. steiclmärkischen Landrechte

wkd hicmn bekannt gemacht: Es stie üder Am



suchen dcs Hrn. Dr. Edlen u. 5^)ammer, als
Vormund des minderjährigen Franz und Mo-
ritz v. Negro, emverständlich mir Fraulein Jose-
phine v. Negro, in die freiwillige öffemliche
Versteigerung der dm drei Geschwistern Josephe
n?,Franz 4lnd Moritz v. Ncgro, eigenthümliche
Herrschaft Schönstein, mtt dcm inkorporn'tzn
Gute Forchtenegg im Schallthale, Cllller Krei-
ses, um den am 2. Ju l i zäZo, gerichtlich er-
hobenen Schayungswerthe pr. 29281 fi. 25 kr.
C. M . , mit dem Vorbehalte der obervormund-
schaftlichcn Ratification gewüllgct, und zur
Vornahme dieser Versteigerung der 18. No-
vember l. I . , Vormittags um j o Uhr vor die-
sem k. k. Landrechte bestimmet worden. Kaufs-
liebhaber werden von dieser Versteigerung mzt
dem Beifügen verständiget, daß: nens. ge,
dachte Herrschaft sammt dcm mkorporirten Gu»
te Forchrenegg um odigcn Sckatzungv^erth aus«
gerufen, und den Meistinerer unter Vorbehalt
der den verkaufenden Eigenthümern durch drei
Tage freistehenden Nansicalion zugeschlagen
werden wird. -— 2tcns. Daß in dlcftm Aus-
rufpreise weder ein lunllng iu^t-ucluz noch ein
Moblllne begriffen ist, sondern bei der bl.nnen
sechs Wochen vom Tage der ^cualion stiouUr-
tcn physischen Hcrrschaft-Ucbcrgabc vle üffentli«
che Feilblktung des an der Herrschaft befindli-
chen Mobilclr/Vermögcns an Vlch, Vorrachcn,
Wirthschaftgerathe und Hauöcmnchlung Sta t t
sinden wird. — Ztens. ^ aß jcdcr Llcitant ein
Vüdium von Z000 fl. C. M . zu erlegen habe,
und /^tens. daß das brzogcnc Scbatz^vcrat,
M o . 2. Ju l i 16Z0, und d;e ^citalionsbeding-
lnsse sowohl in der k. k. steyerinärkMen land^
rechtliche:'. Registratur, als auch an der Herr-
schaft Schönstem und dei Herrn Wilhelm Edlen
v. Hammer, der sämmtlichen Rechte Doctor,
und Hof- und Genchtsadl'ccat, als Gcwalts-
haber des großjahngen Fraukin Mttcigenrhü-
mcrinn, und Vormund der zwci mindcrjähri«
gen Miteigcnthümcr, (wohnhaft in Gratz, in
dcr Herrngasse, Nr . 200, zwencn Stllck vor^
warts), eingesehen und alle beliebigen mehre-
ren Erörterungen uno Besichtigungen bei dem
Verwaltungsamte der ausgebotenen Herrsch-aft
eingeholt werden können.

Gratz den 10. September i333.

8. H23y. lZ) N r . S42S.
E d i c t «

Von dcm k. k, S l ad t - und Landrechte
in Kram wu-d hlemu bekannt gemacht, daß
man den mi! Kundlnawungs - Edict v^m 26.
I u l l z32b/ Fühl ^ 3 l 7 ^ eröffneten Eenculs

über das a^'ammte, im Lande Kram befindli»
ch?^ bewegliche und unbeweglich? Vermögen
des HandelstmannesIosroh Peschka, über nun-
mehrtge Ausweisung der geschehenen nachtrüg-
ll-hen ooN^andigen Befrledlgung der dleßfälN-
gen Gantglaublgcr, wieder aufzuheben befun-
den habe.

Laibach ?m 30. September !6Z3.

Z. 1266. (Z) Nr . 6Z72.
Von dem k. k. S tad t , und La^drechte

in Kram wird bekannt gewacht: Es se; über
Ansuchen des Oi-. Biasius Oi)j!azh, als Franz
MaldekMkn Vkrlaßcurator, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 8. I u l l l. I . ,
in dem Gasthause zur Stadt W i e n , in icu-
bach, mit Hinterlassung emrs C^d-ciües ver?
storbenen pensiomnen SlükZmeißcrs des k. k.
General'Majors und Hofkrlcgsrathcs, Herrn
Grafen Elam-Marnmy, Namer.S Franz V.ül«
dek, die Tagsatzung auf den ü . November l. I ,
Vormittags um 9 Uhr, vor dlcsem k. k. Stadt ,
und LandreHle bezlzmmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stillen vlrmeinen, solche so gewtß anmelden
und rechtsgcltend darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 814 b. G . B. , sich selbst
zuzuschreiben haben werden. — Lazdach d,n
?̂. September ^3Z3.

F. »2öo. (2) Nr. l68^!4 l .
G d i c t.

Von d?m vereinten Bezicksgenchts zu Rad«
M^nnsdolf wlld bumi l dstannl gemacht: Es sey
üoec Ansuchen des v rn . Oi'. Zlodach, als Ursula
Thomann'fchen Vcllaßcuracols, wieder Barthrl
^"choller von Steindüchei, lreacn aus dem Urchci«
le. ll<!o. 2ü, März 1627, sreculire IiUllb. 2». März
,652 fchule^gee O75 st. sclmmt Anhang, in die
crecutive Feilbietung feiner auf 5<)5 ss. geschätzten
Realitäten, als: dks Haule5 Nr. »9 zu Stt inbü»
l t c i , 3ts Ackers und der Wiesmaß u Vou2<?, dcs
WieWeckcs li2Nonün2ü u L-l-^l):^, und der Wald«
antheile na Hl-e^ne u Re^in^a und u ?Ia5ck g?«
wll l iget, uno zu deren Vornahme die Tagfahun«
gen auf den 26. October, 26. November und 21,
December d. I . , jedesmal Votmittags von 9 lns
12 Uhr in Laco der Realitäten zu Sleindüchel
rnit eem Anhange angeordnet worden, daß Lie»
seiden unter der SHähunß nur dei Zer kritten Tag»
sclguftg Hintangsgeben werden.

Die Schätzung, ter Grundbuchscrtract und
die LiclraliVnsdedmZnisse können in tasiger Regi»
snatur eingesehen n-cr^en.

Ve^'intes Beziltsgericht Radmannsdslf sm
5. S ptemtt l HÖ^,
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Mubernml - Verlautbarungen.

Z. 1292. (Z) N r . i2oo5
E d i c t .

Bei d<'m k. k. inn3"Zstkrreichn'ck:?üssenlan<
bischen AvoellaNons-- vl.d Criminol^Obergerich-
te, ist dte Oinrelchungsorot^kollv'Aojunctesüi^e
mit einem jährlichen Gehalte pr. szebkNPUN--
dert Gulden in Erledigung gekommen,

Dle Bewerber um diese Slege haben lhre
gehörig belegten Gesuche unter der porqsschrle^
benen Elnb^glcllung lhrcr Amlsoorsiande b'.n-
nen Vter Wochen vom Tclg? d'.eler Kundma-
chung bel dem k. k. innerösterrcl-tish küftenlan-
dlscken AppeLanonsg-r'ch'c zu überreichen, tns-
bewnLcrc aber in denselben lhre allfall'.gen tta-
llenlschcn Hvrachkenntn>ffe nachzuweisen und
die Erklärung bnzufü^cs!,, ob und m welchem
Grade sie Mtt e«n?m Beamten dzefts Arveüa«
tillnsgerichls verldandt odcr uerschwagcrt selcn.

Ki^genfurt am /,. Bcpiember i335.

NreiBAmrliche tz7rrlautÄHrnNMtt.
Z. 1276. <ö) N r . 7961.

K u n d m a ch u n g,
Über die Subarrendirung des Brodes und der
übrigen Service-Stücke, so wie auch der Na-
turallcN'Verfüyrungen in den Stalionen Rcif-
nitz, Gcttschee und Neustadll. — Zur Stcher-
siellung des Brodbedarfcs ur.d dcr übrlgen
Verpficgsürtikcl für das im Neusiädilcr Kreise
aufgestellte k. k. Ml lnär in der Zeit vom , .
November 18ZZ dis Ende Februar i83^, wird
die dießfällige Verhandlung wegen der Verpste-
gung im Wege der Subarrendinmg für diese
Zelt , so wie auch wegen der Verführung der
Naturalien.in die verschiedenen Pcsitrimgcn für
das ganze Milltarjahr i 3o^ am 2Z. September
1323, fürdle Stationen Rcifnitz ui^dGotischec
zu Relfnly um g l lhr F rüh , und zu Neustadtt
für die Slatlon Neüstadtl am 28., September
i 633 , um 9 Uhr des Morgel^s abgehalten
werden. ^-- Der Bedarf belauft sich be: dem
dermaligen Truppenstande, ln der Station
Reifnitz tägltck auf Z23 Brodoortlonen, in

^ dcr Station Golltthee auf 20 Portionen
Betterssroh » 12 Pfund, einer halben Klaf-
ter Holz und 3 Pfund Unschlmkerzen monat-
lich, und in der Station Neusttidtl tagück
Brodportlonen 1007, Haferportionen ^ , Heu-
portionen a 8 Pfund 4 , Bettcr!sroh zu 12
Pfund die Portion 600 Portionen vierteljäh-
r i g , Unschlittkerzen 1 Pfund, und Brennöhl

2ä Maß monatlich. — Die Offerten können
mündlich oder schriftlich gemacht werden, jedoch
müssen di? Herren Offerenten vorerst ein Va-
dium von 200 st. ?. M . erlegen, welcher Be-
trag an den Nlchtcrstcher sogleich nach dem Vcr-
handlungsabschlusse zurückgestellt, bei dem Er-
steher jedoch bis zur Lcgung oder Versicherung
der Caution zurückbehalten wird. — Dle Nn-
ternehnumgslustigen werden eingeladen, sich an
den oben genannten Tagen bei der Verhand-
lung cinzußnden, und :hre Offerten zu ma-
chen.

Stadt - mm lanmcchtlicheVerlautbarungen.
Z. 1267. (Z) ' N r . 6Z55.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte ln
Krain wird bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen des Di-. I . Alben?l i5Hl lN, als Cura-
tor dt's Anton 0. Frankenfeld'schcn Nachlasses
zur Erforschung der Schuldenlast nach dein am
2ä- Juni l. I . , hier zu Lcnbach verstorbenen
Herrn Kleiscomnussar Antol'. v< Fralikenfeld.,
die Tagfttzung auf den 1^. October l. I , , Vor-
mittags um 9 Uhr vor d:escm k. k. Stadt« und
Landrechte bestimmet worden, bel welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechrsgrunde Ansvruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Fol-
gen des §. 614 b, G. B.. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

kaibach am 7. September iLZZ..

NemtliOe v^erlautbai-nttZen..
Z. 1273. CZ) Nr . 816M9 . V . S t r .

K u n d m a ch u n g.
Von Seite des k. k. provisorischen Ver-

zehrungsstcuer-Inspectorates zu Ncustadtl wird
bekannt gegeben, daß die Emnahme der Ver-
zehrungssteuer in den unten benannten Steuer-
dczirken, und von den bezelchncten Genußarti^
keln für das Mllttärjahr i 63ä , und wenn es
die Pachtliebhaber wünschen, auch für das Ver-
waltungsjahr l855 , um die angesetzten Fiskal«
preise, nn Wege der Concun cnz mittelst schriftli-
cher, versiegelter Offerte in Pacht ausgeboten
werde. — Die Offerte sind bis zum dreißigsten
September l. I . , , Mittags um 12 Uhr bn die-
sem Inspectorate versiegelt zu überreichen, und
m,t der Aufschrift: Anboth für den Bezug der
allgemeinen Verzchrungssteuer im Steuerbezir-
ke Treffen oder Döbevnig im Bezirke Treffen;
dann Steuerbeznk HönigszM oder Wrußnitz^

lZ. Amts? Blatt Nr, zi^. d. 21, September ibZZ.)
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im politischen Bezirks Ruyertshof, zu versehen.
Es kann zwar für den Verzehrungssteuec-Be«
zug in allen vieren H.nlotgömemdsn oder
Sceuerbezirken mit emer Offerle der Anbots
gemacht werden, doch muß genau ausgedrückt
seyn, wie viel für jeden Steuerbez^rk und jede
GewerbsgattUng geboten werde. Die Offeren-
ten können bel Eröffnung der Offerte zugegen
seyn, sobald aber dieje beg«nnt, werden nach-
tragliche Offerte eben so wenig berücksichtigt,
als Offerte, welche mcht nach oben angegebener
Art verfaßt sind, oder abweiche nde Nebenbe-
dingungen enthalten. M i t der Offerte ist gleich-
zeitig ein Vadlun von ,0 ojo des Fiskalprei-
ses entweder bar, oder in österreichischen Staats-

papieren, n^ch dem letzten bekannten bZrsen-
mäßigea Course einzureichen, waches bci Nicht-
annähme des Anbothes sogleich zurück erhoben,
un Falle der Annahme des Anöothes aber in
die Pachtcaution eingerechnet werden kann.
M i t dem Meistbietenden wird, falls stin Anboth
annehmbar erscheint, der förmliche Pachtvertrag,
mit Vorbehalt der höheren Genehmigung ahs
geschlossen werden. Rücksichtlich der Pachtbs«
dingmsse wlrd sich übrigens auf die dießamcliche
Kundmachung vom 16. l. M . , Z. ?56j5Z7
V . S t r . , berufen, und können solche bn allen
k. k. Verzehrungssteuer - Inspectorate» und
Commiffariaten emgesehen werden.

Ktsralprels fur em Mnttarjapr von

- Politischer Bezirk , Steuerbezirk A I .̂ D Z Is
" W Z ^ ^ I

^ ^ ^ ^ ^ ft. kr. fl. j k r . fi. ^kr. ft. / kr.l

T v e f f - n sHauptgemsinde Treffsn . . in — 9^0 — 200 — l,5o —
l̂  detto Döbernig . ^ - 5,1 - io3 — 420 —

Ruper tsho f zu ^ s detto Höm'gsiein . Z — ä53 — 1^9 — 6o5 —
Neustad t l ^ detto Wrußnitz . 5 — 47Z — lc>4 — 562 ->^

K. K. Verzehrungssteuer» Inspectoral Neustadtl am 6. September i3)3.

Z . 1290. (3)
K u n d m a c h u n g «

Von dem k. k. Verwaltungsamt der ver-
einten Fandsgüter zu Landstraß wird hiemit
bekannt gemacht, daß in Folge Bewegung
der wohllöbl. k. k. illyrlschen Cameral Gefallen«
Verwaltung, ciclo. 7. September zgZ3, Zahl
i / l l H , D. die verfteigerunzsweise Verpach-
tung der, in den Pfarren Landssraß, 3 t .
Barthclmä, heil. Kreuz, Arch und Haselbach
befindlichen Gtaatsherrschafc sanvstrasser Gar-
ben» und Erdäpfiljehente, sammt dem Ju-
gend-, Garben-, Erdäpfel) und Wemzehen'
te , dann Bergrechte vom Gcraschahofe am
24. September l. I . , Vormtttags oon 6 bls
22 Ubr , auf neun nacheinander folgende Jah-
re, nämllch: vom l . Nooember l833f bts
letzten October 1842/ in der hiesigen Amtsl
tanzlei werde abgehalten werden; wozu die
Pachtlustigen mit dem Beisätze eingeladen wer-
den, dsß die Pschtbedingniffe tazllch hlnorts

eingesehen werden können. — Mbrigens wer-
den die Zehenrholden aufgefordert, «hr gesetz«
liches Emstandsrecht entweder gleich bei der
Versteigerung, oder innerhalb des gesetzlichen
Präclusiutermms oon sechs Tagen nach dersel»
ben um so g?wlsser geltend ;u machen, als
spaterhm darauf keine Rücksicht mehr genom-
men, fondern die PHchtüberqabe der Zehente
ay die bei der Licttanon verbliebenen Meift-
b«tther eingeleitet werden wlrd.

K. K. VerwaltungsallU Landstraß am 2.
September igZ3.

Z. 123.^(3) - ^ ^ ^ - ^ « — —
Dle n ss e r l e d ' g u ng.

Beim Verwaltlingsamte der vereinten
furstb'.schöss'chen Lalbacher BißthumslHerrschafi
ten zu Oberd^lg im Clll,er Kretse, kommt mit
Ende Ocrsber d. I . , der dricce Amtsschreibers-
Dienüoosten m Erledigung, womit ein Gehalt
von jährlichen 200 st, 3. M . , ein Lrennhslz«
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deputat von jährlichen 10 st. C. M . , und ein
angemessenes Natural-Quartler verknüpft ist.

Diejenigen, welche diesen Dlensspo^en zu
erhalten wünschen, haben lhre Gesuche unmit-
telbar an Se . fürftblschöftlchtn Gnaden m
laibsch zu stylistien/ solche bn dem gefertigten
Berwaltungsgmte längstens bls 2«. October
d. I . vortofrel emzuretchen, und sich d^nn
über lhre Studien, blßherige Dlen^lelstung,
Moralität und ledigen Stand legal auszuwel-
fen, wobei noch bemerkt ro-rd, daß Denjem«
gen, welche Kennrnlffe m der Gruadbuchßfüh-
runZ nachweisen können, oder geprüfte Grund'
buchsführer sind, del der Besetzung der Vorzug
gegeben werde.

VerwsltungsgVt der vereinten Laibacher
Bisthums-Hertschaften zu Oberburg »rn ElÜler
Kreise am 6. September i63Z.

vermischte V^erlambarunZen.
Z . ,2ll2. (2) 3lc. 978.

E d i c t .
Von der Bezntssbrigkeit Freudenthal rrird

hiemit kund gemacht, oaß in Gemähheic der lödl.
k. s. Kceis2MtKviroidnung, ^clo. , z. März ,635,
F. ä35Z bewilligten ReolexecuNon zur Vornahme
der FeUdietunZ der, dem exequirren Mar t in Pe»
teln zu Oberdrefovth gehöliqen. der lödl. Herrschaft
Freudenthal, buk Urb. Nr . Z2 dienstdaren, auf
569 ft. bewendeten ijch yude sammt A n - undZu-
gehör, wegen an landesfurstlichen Steuern schul,
digen l3 st- 3g i j4 kr. dle drei Taqfayungen, und
zwar: die eif.e auf dell i October, die zweite auf
den 4 Zisvemder, uno die trotte auf den 4. De»
cemder l. 3 " und zwar jedesmal Fluh von 9 dis
»2 Uhr, in I^oco der Realitäc, mu dem Anhange
bestimmt, daß, wenn die feilgebotene Realität
bei der etsten 02er zweiten Tagsatzung nicht um
oder über oen SckätzungKwerth bintangegeben
werden soNte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

3)essen die intabulirten Gläubiger zur Ver»
Wahrung lhrer Rechte mittelst Rubriken, durch das
lödl. Bezillsgslicht Freuoenthal, eie Kauflustigen
aber hiemit mit tem Belfahe in die Kenntniß ge.
fetzt werden, daß der Eltaufer dte landesfucfillchen
Steuern sogleich zu berichtigen, rücksichtllch dee Bz»
zahlunq des Medrmeistboces slch lld?r an die von
intabulirren Gläubigern festgese t̂en Bedingnisse zu
halten haben wird.

BezillSodligteit Freudenthal am 18. Ju l i
,923.

S. l28». ^2) Nr . 2207.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken-
to l f wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über
Sinschreittn der löbllchen f. t. Kammerprocuratur
in Vertretung deS t. s. Provinzial-Fondes, w^der
Thomas Primofchilsch von ^ t e i n , wegen in Folge
Urtheils vom 2g. September »852 schuldiger 38 ft.
»5 i j4 kr. sammt Nedenverdindlichteiten mit Be»
M i o deS hochloblichen t° t. Stadt» und Landrech«

tes vom 23« Jun i i553, Nr. 4Z55, die executive
Fellvietung des, dem Ejttcuten Thomas Prima»
fchltfch gehörigen, in der Stadt S t e i n , 8ul> N r .
U7 llegenoen Hauses Zammt Gemeinantheil und
sonstigen An« und Zugehör bewiNigt. dnfes Be«
zirtsgericht aber mit Zuschrift vom 25. Jun i d. I .
um deren Vornahme elfucht worden. M werden
demnach zur Vornahme dieser Feilbietung hiemit
die orei Tagfaßungen auf den 5. August, 5. Sep«
temder und 7. October »853, jedesmal Früh von
9 bls 12 Uhr. in I-.oca S te in , in dem zu veräuf«
fernden hause mit bem Beifahs anberaumt, daß
diese Realltät bei der dritten Taqsatzung, falls sie
be« dec ersten oder zweiten nicht wenigstens um
den gerichtlich erhobenen Schähungswerhpr. 4»ä st.
35 kl», an Mann gebracht werden tonnte, auch
darunter zugeschlagen weroen würde.

DieLlc'tacwnsbeöingnisse, vermöge welcher un-
ter andern jeder Meisidieter »o ojc» les Schätzungs.
werthesals Vadium zu handin Ler Licitationscom«
m'sswn am Tage der Lintation bar zu erlegen
baden w i ro , können täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden hlklvlis ein.zefeheu werden.

Bezirksgericht MünsenLorf am l2 . Ju l i Z633.
A n m e r k u n g . Bei der ersten uno zweiten

Fettnecungstagsahung ist t t in Kauftustiger
erschlrnen.

Z?'.279. (2) ^ " ' ^ ^ N r ? ° l W U I I
E d i c t .

Von ?em vereinten Bezilks^eriäte zu Rad«
mannsecij wlrd hiemlt bekannt gemacht: Gs sey
über Ansuchen des Hrn. Dr . Crobath, als Ursu«
la Thomann'schen Her!aßcurators, in die executi»
ve FeUvlelung des, dem Andreas Zeichen geholi'
gen, zu Sleinbüchel, Lub (Zonf. Nr . 43 gelege«
nen, wegen aus dem Urtheile, cläo. 26. März
»827 schuldiger 210 ft. sammt Anhang mit dem
execunven Pfandrechts belegten, und mit Inbe»
gtlff ber Holzantheile nä Ure^kl M . , 5 , na Der-
nou2 Nl» 2 , na llernoux Nr. 5 ä , und u kiascll
3lr. 28, auf 3»5 st. bewendeten HauseS sammt
Zugehor gewilllget, und zu deren Vornahme die
Termine auf den 2«. October. 21. November
uno 2». D.-cember d. I . , jedesmal Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr in Î ncc» der Realität zu Stem-
büchel mit oem Anhange angeordnet worden, daß
diese Realitär nur bei der drulen F^tt?ctunq auch
unter der Schätzung hintangegeden weroen wird.

Die Schähung, der OcundbuchseMact und
dis Beeingnisfe liegen hler zur Einsicht vereit.

Vereintes Bezirtsgecicht RadmannZdorf am
5. September i833.
Z . 12LZ. (2) ^ - ^ " ^ ^ ^ ^ ^^^^

E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte d.:r Gl'afschafc

Autrsperg wlrd kund gemache: Es ».vub auf
Anlangen der Anna Gatsch'-lg r :n Ponzque,
die mit Bescheide vom i8 . August iß32 sistlrte
executive Fellbietung der, dem kucas Ztuppmk
von Sdenßkaoaß, gehöriqen, dem L^ullöciK
8t. (^9^2rinus zu I gg d!cnsidaren, ^u Bdenss
kauaß liegenden, genchtüch auf 7H0 fi. 2 kr< ,

.geschazzttn halben Kaufrechtshudesammr W e h n
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tmd Wirtschaftsgebäuden, wegen aus dem
wtnhschaflsamlllchen Vergleich? uum i« März
1622 schuldig verbliebenen /̂ 6 ss. Z? kr. M . M .
e. 8. o. reasfumlrt, und werden zur Verstei-
gerung dieser Realität drei Tagsayungen, als:
auf den 17. October, 21 . November und 2 I .
Decembsr d. I . , jedesmal ia Uhr Vormittags,
in Î ol)c> der Realuat mir dem Beisahe ange«
ordnet, daß diese Realität fags seloe weder bei
der ersten noch zwnten Feilbietung um den
Schätzungswerts oder darüber an Mann ge-
bracht wsrden könnte, selbe bez der dritten Fells
bietung auch unter der Schätzung hmtangeae-
ben werden würde. Dazu werden die Kausiu-
stlften jU erscheinen mtt dem Deilatze eingeladen,
daß sie das Schatzungsprotokoü und d;e L,cttaH
ltonsbedmgnlsse zu den gewöhnlichen Amts,
stunden bei Wesen? Gerichte emsehen und davon
Abschriften erheben können.

Bezirksgericht Uuersperg den 27. Auguss

Kost und W o h n u n g fü r S t u -
dierende.

^ Ein verehelichter Beamte, wohn-
haft am Marktplätze, Haus-Nr. 62,
zunächst den gemauerten Hütten,
nimmt für das künftige Schuljahr
zwei oder drei Studenten in Kost
tmd Quartier. Das Nähere ist da-
selbst im zwenen Stocke zu erfahren.

L îdachdsn 10. September i653^
Es ist in

I , A. Edlen v. Kleittmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markr,

Nr. 22!/ zu haben:
E n t w ü r f e

zu

einen: v o l l s t ä n d i g e n

Aatechetischen Unter-
richt

zum ,

Nehufe Ver Geistlichem
Aus dem

Französischen übersetzt und mtt Zusätzen vermehrt,

NnvreaZ N W unv MicolauZ TNeis.
Vier Bande, gr, 9. P r a g , 1624. 4 fi. 43 kr..

D i e

oder

der e r p r o b t e R a t y g c b e r
f ü r

Hausväter und Hausmütter
in der

KtaVt und bei'm einfamsn
einholt

eine vollständige Sammlung
gcmeiuüütziger und erprobter

NathschlaM. Necepte, Anweisungen unv
Mittel.

wie man mit Ehren und Vortheil
die Geschahe der Küche, des KcllerF, des Gartens,
der Speisc°^mmer, des S ta l les , auf dem Felde,
beim Waschen, Wiegeln, Bleichen, Farben :c. ver-
richten soll, um eine Haus- und Landwirthschaft in
allen ihren Zweigen im erwünschten Zustande zu zr«

> halten.

Mebst einem Anhange:
Franklin's goldenes Schatzkästchen, oder Abweisung, wis

man thätig, verständig, beliebt, wohlhabend, tugend-
haft uni) glücklich werden kann.

D r e i B ä n d e .
Dritte^ stark vermehrte und verbessert« Austage.

Pesth, iLöo/ i33i. drosch. I fl. E. M.

Thon, Chr. Fr. G- , ausführliches^ und
voilstandiges Waaren-Lexicon, oder gemeinnütziges
Handbuch beim Em« und Verkauf aNer in d?il
Waarenhandel einschlafenden Natur« und Kunst«
vroducce, m i : bestandiger Rückzicht «brer liarushitto»
lisch ' , öconomisch -, technischen und physikalischen E i '
genschaflen, Kennzeichen der Gü te , Que l len , B?<
nutzung^arceii, Bezichlingsorte :c. lnid ihrer wirk«
lichen oder möglichen Verfälschung?» und Betrugs«
arten, deren Entdeckung und SicherlcelUmg / nebst
Angabe ihrer Preise zu velschiedenen Perioden auf
den wichtigsten Handesplätzen. Ein unentbehrliche?
Rathgeber für Kaufleute, Comptolisten, Fabrikan-
ten, Apotheker, Aerzte, Künstler und Pvofessioni-
sten. Zwei Bändß. ( 2 l ( ) 5 Se i ' en . ) ä, I l m e n a u ,
' 829 . 9 fl.

Ueber oje Behandlung dcr Weine zu allen
Zeiten und bel allen Umstanden. Nebsr einem An-
hange von dem vollständigen DestiNetler Liqueurfa«
b-rikation mit und ohne Feuer, der Essigbereitung
und Einmachen dfr Früchte, von Fc. R ie f i i ^ Dec

. siilleteur am französischen Hofe unter Carl X . DclUL
Aussage. S o l o i h u r n , ;632 . drosch. » fi. 2e> kr.

Brenner, Dr. Fr., katholische Dogmatik.
I n drei Banden. Erster B a n d : generelle Dogma«
Nk; zweiter und dritter Band : specielle Dogmatik.
M i t hoher Ordinar iats 'Bewi l l igung, gr. Ü. RotZ
Ulidurg^> i L 3 » . 5 ff.
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SremvFN - Anzeige.

Angekommen den 18. S e p t e m b e r l 8 5 2 .

Hr. Graf Nicolaus v. Festetits, sammt Fami-
l k , von Trieft nach Agram. — Hr. Daniel Hirsch-
feld« Handelsmann; und Hr. Friedrich Lchmkuhl.
privater, beide von Triest nach Wien. — Hr. Wi l -
dclm Sattler, Fabrikantenssohn, von Trzesi nach
CräH. — Hr. Joseph Fürst Poniatossk^, von Gratz
nach Trieft.

Dcn 19. Hr. Xavier Krzjwicki, Gutsbesttzer, von
Tricst nach Warschau. — Hr. Alois Eonsigliacchi,
Professor, uon Trieft nach Wien. — Frau von Gar-
farolli, Arztens'Gattinn, von Trieft nach Salzburg.
— Hr. Freyherr u. Herbert. Gutsbesitzer, sammt
Familie, von Klagenfurt nach Triest. — Frau Jo-
hanna v. Lcitenburg, Apothekers - Gattinn, sammt
Familie, von Trieft nach Trieft. — Hr. Shojonich
v, Zclim, Edelmann, von Agram nach Agram.

Abgereist den 13. S e p t e m b e r 1353 .

Ihre Excellenz Frau Gräfinn Lodron, geheimen
Rathswitwe, und Frau Gräfinn v. Thurn« Kamme-
rertzwttwe, nach Wien.

Z. ! 2 ^ > (2) N r . H«FochI4g5.
E u r r e n d e

°des k. k. illynschea Landes - Guberniums zu
^udach. ^ . Dle Vorschnften wegen Behand-
lung der in Verlassenjchaften vorgefundenen
Bücher werden auch auf Kupferstiche, Landkar-
ten und Slcinabdrücke ausgedehnt. - ^ ?Fcine
k. k. Majestät haben mit allerhöchste? EnischUe-

)ßu::g vom 6. I u k d. I . zu befehlen geruhet,
'daß die Vorschnflen wegen Behandlung d r in
Vcriasscnschaften vorgefundenen Bücher auch
auf Kupfersticke, Landratten und Stemabdrücke
ouszudchnen seyen, dalui, daß die m Verlaft
fczr'chüfien vorsindzgen, anstößigen oder unsitt«

-HchvN Gemälde, Zeichnungen und andere
Kunstgegc'chäi^dc/ oder mu dergleichen Malc«
reien odcr Zeichnungen verz'^rle Sachen nie
öffcntllch verkauft oder zum Verkaufe ousg?-
botcn werden dürfen. — D:escs wi«d in Folge
hohcn Hcftanzlei - Decrttcs vom 25. Jul i l. I . ,
^a^ l A7620/ hlemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. —> ^aibach am 7. Sepccmber
i83Z.

Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,
Bandes-Gouverneur.

C a r ! Graf zu W e l s p e r ^ , R a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k . -Hofrü ih.

F r a n z Ri t ter v. I a c o m i n l ,
k. k. Guberntü l -Bccretär , als Rcfcrtnt .

NewtliOe ^erlautbarnuZett.
Z. 23i2. (1) Nr . 359M7 . V . E t .
Pach t ver st e i g e r u n g s - V e r l a u t b a «

r u n g . ^
Der Verzfhrungsfteuer?B?zug im unters

getheilten Sleuerbezlrke Hauptgemeinde Zirkle,
im polmschen Bezirke Thurnamhart, wird für
dss Mllitärjahr l63^, und wenn es diePacht-
l̂ ebhaber wünschen, auch für das Mill iärjahr
i6Z5 , am 3. October d. I . , Vormittags, m
der Ksnzlej des k. k. Zollamtes zu Landstraß,
durch mündliche Werstelgerung m Pacht ausgc?
boten werden. Tie F;scalprelse sind: für den
Vtrphrungssseuet«Bezug von gelstlgen Geträn«
kvn nn jährlicher Pachtschillmg von 66 ft., für
Wein und Mllst, nnt jährlichen bog fi., und
für das Fleisch jahrlich 10Ü st. Rücksichtltch
der Pgchtbedzngnisse, welche dei allen k. k. Ver«
jehrungssteuer.Inspecturaten und CommlssariaZ
te« elngesehin werden können, wird sich auf
dt? Kundmachung des unterzeichneten Inspec-
tvrstks, 6äQ. 18. v. M . , N r . /561597 «^
766)62^ V . S t . bezogen. — K- K. Nerzeh-
rungtzfteuerInspcclorst Neustadt! am k6. Eep- ,
timber l633.

Rermischte NkrlautbarunZen.
Z. ,5o5. (») Nr . 970,

E d l c t.
Bon dem vercintsn Bezittögenchte Michst«

fist!?n i« Krainturg n ird den unbekannten Erden
de? ieeZ. Iof iphü Strekel, ve»ehelicht gewesenen
Koß ^ mittslft gegenwärtigen Gdicles erinnert:
ßg habe widkl sie bei dlefem Gerichte Valentin
Koß, Färber zu Kl2nz, und Andreas Kastei, Haus«
h;sltz«t zu ZtrHwdulg, unterm ». I u n i z. I . , die
Ici.>sk angebracht, ^nd um Veliähneltlälungder,
suß dem Heilathsvertrage zwischen Valentin Koß
und cer Iosepha Slretel vom ö. Jänner »795,
auf e«m, in der Kakker « Borftadt der Stadt
KrainVu«g, sud Eonfc. Nr . ,H legenden Hausse
einvtl leir i haftenden heirathsgut und Wieder«
lasbfolde.'ung der Iosepha Sttökel, im Gef^mml-
dtllLp,e von 700 ft. L. V3. gebeten.

Da ks? AujenlhallsoN dsl Beklagten dem
Gerickte undelannl, und lveli sie v«Neicht aus den
t. f .E l lwnden adweilno sein dürften, so hat,wan
M ih t t l Vertheidigung den DnMus Petatz alK
Eulätor bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach den bestehenden Gesctzen der Ge-
l^.chlöcrdnuns auöfteführt und entschieden werden
w^re. D;c Btthandlungötaglahung ist auf den
3. December d. Z<, BozmülogS um 9 Uhr, vor
diejezn Oelichte angeoienct norden. Dessen die
Eiden zudsm ^nd t eiinnert rrerten, damir sie
allcnfaM hu ie<dt«r ^eit «scheinen od<l inzwischen
dsm oufgclz>,Nten Vertlktel Primus Petüh die
ReHtödedette an eie Hand zu g«dzn, edel auch

lZ. Amts-Blatt Nr. i lä. d. 21. September ;L22>)
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selbst einen Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, un2 überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wegs einzuschrsiten
trisssn magen, insbesondere, da sie Vie ausz ihrer
Verüdfäumnng entstchenKsn Folgen jlch selbst zu«
zuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht MtchMätten zu
Kraindurg den 27. Ju l i ,653.

„Z> ,309. sz) ^ aä Nr. iHdl.
F e i ! b i s t u n g s - E d i c t .

Von ds'm Aezietsgerichte Wippach wird öffsnt.
lich bekannt gsmacht: GZ fei über Anfuchen des
Joseph Rupnik von S t . Vei t . wegen ihm schuloi-
gen »44 ft. ? »j2 kr. c. 5. c. dle öffentliche Zeildie»
tung der, dem Ancsn Ssmenizh ron Psdraga,
eigenthümlichen, auf 1M4 ft. M . M . gknchtttch
ßefchähten, dortfeibst beleKensn, und zur h«rschaft
Wippach. 2ub Rust, Grundb.'I'otn« V., Nr. 137,,
Urb. b'olia 775, Rect. Z. l7 j ,6 dienftbaken und
behausten 1̂ 4 Hübe, sowie des, sud Oom.Grundd,
' lama I V . , Nr. »468, Uld. I^lic, §«3, dünn
Bergr. Grundb, I'olno I I . , N?. 97g, Urd. I?u!io
263)25», Rect. Z. 3 i 4 , vorkommcvdsn Weingar«
tens Ol-eckova Druza, iW Wege dee OZ'ecution
belrissiget, auch feisn hiezu drei FeildiecungstaZ«
sahunqen, nämlich: fü? oen 22. J u l i , 22. August
und 23. September d« I , , jedesmal von Früh 9
bis !2 Uhr, im Ölte Püdraga, mit oem Anhan»
ge beraumt worden, h^ß oie Realitälen bei der
ersten uns zweiten FtUbictung nur um oder ü^sr
den Schätzungswenh, hei Let dlitten aber auch
unter demselben hintangegeden wcrbsn würv«n.

Demnach werden d« K^ustuftmcn hierzu zu
erscheinen kingsladsn, und kennen die Schätzung
nebst den GerkaufsbsdingnGen täßllch hlnamts
einsehen.

Vezirksgelicht Wipp^ch am :5. Mai i333.
A n m e r k u n g . Auch bei der um 2Z. August

1.333 abgehaltenen zwneen BelslnMungs
tagfatzung ist kcwe Realität an Wa?^n ^t-
brocht warden.

H. ^307. (») I . Nr. nag.
E d i c t .

Das Bezirksgeeicht dzr Herrschaft Tchneedcrg
Macht fund: Es feien zur Liquzcuung der Verlaß»
activen und Passiven noö, stehender Pelsonen il?
Tagfaßungen auf folgende Tage, als: nach dem
äm 0. Apli l I. I . verssorhenen Gleg-r T?uöen ron
Wtlchnig, auf den 6., und nach denl am lo. August
l. I . verssoidenen Anton Ulle von Goüzhizh, auf
'Hen 9. October l. I , , F.üd 9 Uhr vor diesem Ge,
sichte Mlt Anhang des ^^4. §- b, G . B . angeordnet
zrordcn.

Bezirksgeilche Schneehelg am 16. September
2853.

S. ,Z i3 . ( l ) Nr. lL^o.
F e i l ö i e t u n g H , Edic t«

Von dem t. k. Bezutsgenchle oec Umgebung
Lalbacls nnld h:ermil bekünnl gemacht, oah übt?
Anlangen 5er Gheleute MallhäuL uno Helena Hchu«
del, !veg3n ihrer Forderung an 'Ledensu^f, ha>.l
sc,'mm.l Anhang/ wider ten Hchuldnel Georg S^u>
i ^ ,u DodmouniH, die executive Veräußerung j?i»

ner zur Herrschaft Kaltenbrunn, öub Urb. N l . ^ 5 .
dienstbaren behausten, auf 55g st. 4« lr., htltchiiich
geschätzten halbhube in Podmounig btwissiget, unv
hiezu drei Fsilbiztunzstagfaßungen, als ^ auf d^n
2 i . October. 2, . Nsvemder und 2Z. Decemb?t
,633, jedesmal Vormittags ia Uhr im Octe oer
Realität mit dem Veifahe anberauWl worden seien,
daß diese Realität dei der ersten und zwenen Fei ' ,
dietung nur über oder um dls Schässung, tn'der
dritten Feilbietung aber auch un;er derSchätzung
hintangegebsn werde- .

LaidaK am 6. September lL33.
Z. iZ^T^l l ) ---—----^——--^^

Die Bezirksrichtcrsstelle auf einer Be-
zirksherrschaft, Laibacher Kreises/ nnrd mit F,
November l. I . erlediget; worüber dieß Z ^
tungs-Comotoir denen Herren Competmten dle
mehrere Aufklärung ertheilt.

Es ist in

F. U. Edlen v. KleinmayrH
Buchhandlung in Laibäch/ neuer M a r k t , N r .

2 2 1 / ẑ l haben:

Die

MMsWer der Grde^
oder

B e s c h r e i b u n g a l l e r V ö l k e r
d e r

fünf TMMOeilk.
Ein

Inbegriff allex Merkwürdigkeiten der Erdbclvobnc?^
ihrer "Beschaffenheit, Sprache, Sitten und Gedrauch?^
der 2hltr^- und Psi^nzen^elt, der Lage des Klima?

der Industrie und des Handtls :c.

^ ,, I . N. S. UGr.
M i t S illuminirten Kupfern. — Zweile Auflage.

Auch s ind a l l d a zu h a b e n :

Alle vorgeschriebenen Schulbücher und die"
besten Hütfsdücher för die Gpmnasialschü-
ler; die Vortesebücher für die Hörer der
Logik und Physik; die neuesten kleinern
und größern lateinischen Wörterbücher^
Landkarten, Vcbreibfedern, Blc^zste^
echlco Holländcrpapier. Ferner lst oascllm

.ein neuer Verrath von Gebetbüchern in
verschiedenen geschmackvollen Einbanden,
im Preise von 20 kr. bis 20 ß. angekom-

men-


